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Stadt Schwentinental 
Der Bürgermeister 

 
 
Beratung erfolgt voraussichtlich: 
 

Beratungsart: x öffentlich  nicht öffentlich 
 
 

Beschlussvorlage Nr.: 079/2022 Datum: 31.05.2022 
 
 
Beratungsfolge: 

Nr. - Stadtvertretung/ Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales  

2  Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partnerschaften  

3  Ausschuss für Umwelt, Verkehr, öff. Sicherheit u. Kleingartenwesen  

4 x Ausschuss für Bauwesen 20.06.2022 

5 X Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen 16.06.2022 

6 X Hauptausschuss 21.06.2022 

7 X Stadtvertretung 23.06.2022 

 
 
Schluss- und Mitzeichnungen: 

 
gez. Th. Haß 

 
gez. Hansen 

 
gez. Conrad 

 
gez. A. Schleemann 

Bürgermeister Büroleiterin Amtsleitung Sachbearbeitung 

 
 

1. TOP: Sanierung Schulstraße 
             hier: weiteres Verfahren 
 
2. Sachverhalt und Problemdarstellung: 
 Gemäß Beschluss des Ausschusses für Bauwesen (Top 1: Sanierung 

Schulstraße hier: weiteres Vorgehen) vom 24.01.2022 wurde das Ingenieurbüro 
„dni | ing“ (Dirk Noack Ingenieure – Kiel) auf Grundlage der beschlossenen 
Ausbauvariante Nr. 7 beauftragt, eine detaillierte Kostenberechnung 
aufzustellen. Die Aufstellung der Kostenberechnung verzögerte sich aufgrund 
der pandemischen Lage um mehrere Wochen. Diese Kostenberechnung liegt 
nun seit dem 17.05.2022 der Verwaltung vor (siehe Anlage 1). Für den Ausbau 
der Schulstraße werden lt. Kostenberechnung des Ingenieurbüros vom 
16.05.2022 2.761.825,65 € / brutto benötigt. Hinzukommen Baunebenkosten 
(Bauleitung, Vermessung u. ä.) von ca. 310.000,00 € 

  
 Für den Ausbau der Schulstraße sind von der Stadt also Finanzmittel in Höhe 

von  gerundet 3.080.000,00 € aufzubringen. Vorbehaltlich der Beschlusslage der 
entsprechenden Gremien der Stadt ist mit einem Baubeginn nicht vor dem 2. 
Quartal 2023 zu rechnen.   
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Wie bekannt, nutzen einige Anlieger der Schulstraße Flächen, die sich nach dem 
Ergebnis der aktuellen Vermessung im Eigentum der Stadt befinden. Hier ist eine 
unterschiedliche Vorgehensweise geplant, je nachdem, ob diese Flächen für die 
neue Trassenführung der Schulstraße im Rahmen der Sanierungsmaßnahme 
benötigt werden oder nicht. Flächen, die zwingend benötigt werden, wird die Stadt 
zurückfordern. Hierzu müssen sämtliche Bepflanzungen, Zäune oder sonstigen 
Aufbauten auf Kosten der jeweiligen Anlieger innerhalb einer bestimmten Frist 
zurückgebaut werden. Die Flächen, welche nicht für die Neugestaltung der 
Schulstraße benötigt  werden, werden den Anliegern zu einem angemessenen Preis 
zum Kauf angeboten. Für den Fall des Kaufs hat der Käufer die Notargebühren und 
anteilige Vermessungskosten zu tragen. Sollte hier ein Ankauf im Einzelfall nicht 
gewünscht sein, muss ebenfalls eine Rückgabe der Flächen an die Stadt in Form der 
Besitzverschaffung erfolgen.  
 
Anlage 1: Kostenberechnung 
 
    
3. Lösungsvorschlag 

Siehe Beschlussempfehlung 
 
4. Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 
 Unter der Haushaltsstelle des Vermögenshaushaltes 6300.95000 sind für das 

Haushaltjahr 2022 insgesamt 500.000,- € bereitgestellt und für das 
Haushaltsjahr 2023 weitere 500.000,- € eingeplant. Für die Realisierung der 
Baumaßnahme müssten im Zuge der Haushaltsberatung für das Haushaltsjahr 
2023 zusätzlich insgesamt 2.580.000,00 € zur Verfügung gestellt werden um die 
projizierten Bau- und Baunebenkosten von insgesamt 3.080.000,00 € finanzieren 
zu können. 

 
      Aus den Grundstücksverkäufen können Einnahmen in noch nicht zu beziffernder 

Höhe generiert werden. Da es sich insgesamt lediglich um Gesamtflächen von 
ca. 731 qm handelt, sind die zu erwartenden Einnahmen als gering 
einzuschätzen.  

       
      Außerdem ist mit einer Kostenbeteiligung durch betroffene Versorgungsträger 

und ggf. auch Anbieter von Glasfaser zu rechnen. Auch diese Beträge sind noch 
nicht zu beziffern. 

 
 
5. Beschlussempfehlung:  

Im Zuge der Haushaltsberatung für das Haushaltsjahr 2023 werden von der 
Stadtvertretung insgesamt Finanzmittel in Höhe von  2.580.000,00 € zur 
Verfügung gestellt.  Das Ingenieurbüro wird gebeten, die Planung weiterzuführen 
und an der geplanten Zeitschiene, d.h. Beginn der Baumaßnahme im 2. Quartal 
2023, festzuhalten.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen rechtlichen Schritte zur 
Herausgabe der von den Anliegern überbauten Grundstücke, welche für die 
Umsetzung der 7. Ausbauvariante notwendig sind, kurzfristig einzuleiten. Die 
nicht benötigten Flächen, die sich im Eigentum der Stadt befinden, werden den 
jeweiligen Anliegern zum Kauf angeboten. 
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Abstimmung: 

Dafür: Dagegen: Enthaltungen: Kenntnis genommen: Vertagung: Keine Abstimmung: 
 
 

     

 










